
Ein Brief des Erzbischofs Bardo von Mainz.
Von H. Bresslau.

Die Handschrift der Wolfenbütteler Bibliothek Helmst. 365 
enthält nach Aldhelm, De laudibus virgin. und den Concils­
acten von Aachen 835 auf einem stark beschnittenen Blatte 
f. 62* von einer Hand aus dem Ende des 11  oder dem Anfang 
des 12. Jahrhunderts einen Brief des Erzbischofs Bardo von 
Mainz (1031—1051) an die Mönche des Klosters St. Alban, 
in welchem er dieselben auffordert, Egberdus, ‘fratrem nostrum’ 
(vielleicht einen Mainzer Domherrn oder einen Mönch aus 
Fulda) zu ihrem Abt zu wählen. Der Brief ist von Böhmer­
Will in den Regesten der Mainzer Erzbischöfe nicht verzeichnet 
und also wahrscheinlich ungedruckt, jedenfalls bisher unbe­
achtet geblieben; auch in den übrigen Mainzer Lokalgeschichts­
werken ist er, soviel ich finde, nirgends erwähnt. Ich theile 
ihn hier mit, weil er mir in mehrfacher Beziehung Beachtung 
zu verdienen scheint: einmal als eines der wenigen Documente, 
die sich direct auf den vielgepriesenen Mainzer Heiligen und 
Kirchenfürsten zurückführen lassen, sodann aber auch wegen 
seines Interesses für die neuerdings so oft behandelte Ge­
schichte der kirchlichen Wahlen im 11. Jahrhundert, für welche 
ja nicht bloss die Abtswahlen in den reichsunmittelbaren, son­
dern vielleicht ebensosehr die in den mittelbaren Klöstern 
heranzuziehen sind.

Ob Egbert, den der Erzbischof empfiehlt, wirklich zum 
Abt von St. Alban gewählt ist, vermag ich nicht mit Be­
stimmtheit zu sagen. In Helwichs Chron. monast. S. Albani 
bei Ioannis SS. rer. Mog. II, 735ff. finden sich für die in 
Betracht kommende Zeit nur zwei Aebte genannt: Gerbert 
(Gerbraht, Gerward), der zuletzt 1027 nachweisbar und an einem 
25. April gestorben ist (vgl. Bresslau, Jahrb. Konrads II, Bd. I, 
227 N. 4) und Wilhelm, den Helwich um 1055 ansetzt. Der­
selbe erwähnt aber S. 735 zwei Aebte, ‘quorum aetatem mihi 
indagare haud licuit’, darunter ‘Eckbertus’, dessen ‘in litteris 
quibusdam an. MCXXX’ als eines längst verstorbenen Er­
wähnung geschehe. Ist der letztere etwa mit unserem Egberdus 
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